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Naturraum

Bruchwald 500 m NW von Georgenhof

Verlandungsmoor am Großen Sumpfsee

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Wasserlinsen-Schilf-Röhricht;
Sumpfseggen-Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07377

X

Der Erlenbruchwald liegt am S-Ufer des Großen Sumpfsees 500 m NW von Georgenhof und erstreckt sich vom Ufer aus als spitz zulaufende 
Nische nach Süden, begrenzt von einem Nadelwald im O und dem Bahndamm im W. Im Zentrum der Nische sowie am Uferstreifen 
herrschen nasse, eutrophe Bedingungen. Hier ist ein schlenkenreicher Erlenbruchwald mit zahlreich Sumpf-Segge sowie den Arten 
Schwertlilie, Sumpffarn oder Sumpfdotterblume zu finden. In den geneigten Randbereichen zeigt die Bodenvegetation mit Arten wie Rasen-
Schmiele, Stinkendem Storchschnabel oder Großer Brennnessel feuchte bis sehr feuchte Verhältnisse auf. Auf ca. 40 m Länge durchzieht
ein Verbindungsfließ zwischen dem Kleinen und dem Großen Sumpfsee den Bruchwald, das eine naturnahe Ausprägung hat. Im Uferbereich 
sind kleinflächig Wasserlinsen-Schilfröhricht sowie ein Grauweidensaum vertreten. Im Norden grenzt die Wasserfläche an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Mnium hornum

Acer pseudoplatanus Anemone nemorosa Betula pubescens Caltha palustris
Carex elongata Dryopteris carthusiana Galium odoratum Geranium robertianum
Iris pseudacorus Oxalis acetosella Phragmites australis Plagiomnium affine
Plagiomnium undulatum Pteridium aquilinum Rubus idaeus Salix cinerea
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Urtica dioica


